A HOCHSCHULE FUR
Fakultat . TECHNIK UND WIRTSCHAFT
Elektrotechnik

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Satzung zur Anderung der
Studien- und der Prifungsordnungen
flr die Bachelorstudiengange

Computertechnik/Automatisierungstechnik,
Elektrotechnik/Elektronik,
Informationstechnik/Kommunikationstechnik,
Mechatronik

und die Diplomstudiengange

Computertechnik/Automatisierungstechnik,
Elektrotechnik/Elektronik,
Informationstechnik/Kommunikationstechnik,
Mechatronik/Fahrzeugmechatronik

an der Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences

Vom

7. Januar 2015

Aufgrund von 88 34 Abs. 1, 36 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Freiheit der Hochschulen im Freistaat
Sachsen (Séachsisches Hochschulfreiheitsgesetz — S&achsHSFG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 15. Januar 2013 (SachsGVBI. S. 3), gedndert durch Artikel 24 des Gesetzes vom

18. Dezember 2013 (SachsGVBI. S. 970), hat die Hochschule fir Technik und Wirtschaft Dresden,
nachfolgend HTW Dresden genannt, diese Satzung erlassen.



Artikel 1 Anderung der Studienordnungen fiir die Bachelorstudiengange Computertech-
nik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstech-
nik/Kommunikationstechnik, Mechatronik

1. Fir Studierende, die im Wintersemester 2013/14 in den Bachelorstudiengdngen Computertech-
nik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikations-
technik, Mechatronik immatrikuliert wurden, werden die Studienablaufplane fur die Bachelor-
studiengange Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informa-
tionstechnik/Kommunikationstechnik, Mechatronik vom 24.08.2010 gemaR Anlage 1 geandert
und gelten ab dem Sommersemester 2015.

2. Fur Studierende nach Ziff. 1, die ein Prifungsverfahren gemalf der jeweiligen Prifungsordnung
der Bachelorstudiengdnge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektro-
nik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik, Mechatronik vom 24.08.2010 bereits begon-
nen oder abgeschlossen haben, gelten fir die betreffenden Module die Bestimmungen der zu-
gehorigen Studienordnungen in der Fassung der Anderungssatzung vom 21.05.2013 fort.

Artikel 2 Anderung der Studienordnung fir die Diplomstudiengdange Computertechnik/Au-
tomatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommuni-
kationstechnik

1. Fir Studierende, die im Wintersemester 2013/14 in den Diplomstudiengdngen Computertech-
nik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikations-
technik immatrikuliert wurden, werden die Studienablaufplédne fur die Diplomstudiengange
Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kom-
munikationstechnik, Mechatronik vom 24.08.2010 gemaf} Anlage 2 geandert und gelten ab dem
Sommersemester 2015.

2. For Studierende nach Ziffer 1, die ein Prifungsverfahren gemanR der jeweiligen Prifungsord-
nung der Diplomstudiengdnge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotech-
nik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik vom 24.08.2010 bereits begonnen
oder abgeschlossen haben, gelten fur die betreffenden Module die Bestimmungen der zugeho-
rigen Studienordnungen in der Fassung der Anderungssatzung vom 21.05.2013 fort.

Artikel 3 Anderung der Studienordnung fiir den Diplomstudiengang Mechatronik/Fahrzeug-
mechatronik

1. Fir Studierende, die im Wintersemester 2013/14 in den Diplomstudiengang Mechatro-
nik/Fahrzeugmechatronik immatrikuliert wurden, wird der Studienablaufplan fir den Diplomstu-
diengang Mechatronik/Fahrzeugmechatronik vom 17.07.2012 gemall Anlage 2 geandert und
gilt ab dem Sommersemester 2015.

2. Fur Studierende nach Ziffer 1, die ein Priufungsverfahren geman der Prifungsordnung des Di-
plomstudiengangs Mechatronik/Fahrzeugmechatronik vom 17.07.2012 bereits begonnen oder
abgeschlossen haben, gelten fiir die betreffenden Module die Bestimmungen dieser Studien-
ordnung in der Fassung der Anderungssatzung vom 21.05.2013 fort.



3. In 8§ 7 Studieninhalte/Formen der Lehrveranstaltungen wird folgender Absatz (6) neu aufge-
nommen:

(6) Zur Vertiefung des Lehrangebots werden im Diplomstudiengang Mechatronik/Fahr-
zeugmechatronik wahlobligatorische Studienschwerpunkte, bestehend aus Vorlesun-
gen, Ubungen und Laborpraktika, angeboten. Die Wahl eines Studienschwerpunktes
ist gegenlber dem Studiengangsverantwortlichen verbindlich innerhalb der letzten
zwei Wochen der Vorlesungszeit des vorangegangenen Semesters fir das folgende
Semester zu erklaren. Die Teilnahme an einem Studienschwerpunkt ist durch die vor-
handenen Kapazitaten beschrénkt. Die Auswahl erfolgt nach Eingang der Teilnahme-
erklarung. Die Fakultat behélt sich vor, bei zu geringer Teilnehmerzahl auf die Durch-
fuhrung einzelner Studienschwerpunkte zu verzichten. In einem solchen Fall ist ein
anderer Studienschwerpunkt zu wéhlen.

4. Die Studienschwerpunkte und deren Inhalte ergeben sich aus Anlage 2.7 dieser Satzung.

Artikel 4 Anderung der Prifungsordnungen fir die Bachelorstudiengiange Computertech-
nik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstech-
nik/Kommunikationstechnik, Mechatronik

1. Fur Studierende, die im Wintersemester 2013/14 in den Bachelorstudiengangen Computertech-
nik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikations-
technik, Mechatronik immatrikuliert wurden, werden die Prifungsplane fir die Bachelorstudien-
gange Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstech-
nik/Kommunikationstechnik, Mechatronik vom 24.08.2010 gemaf} Anlage 3 gedndert und gelten
ab dem Sommersemester 2015.

2. Fur Studierende nach Ziffer 1, die ein Prufungsverfahren gemanR der jeweiligen Prifungsordnung
der Bachelorstudiengédnge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik,
Informationstechnik/Kommunikationstechnik, Mechatronik vom 24.08.2010 bereits begon-
nen oder abgeschlossen haben, gelten fir die betreffenden Module die Bestimmungen der zuge-
horigen Prifungsordnungen in der Fassung der Anderungssatzungen vom 11.01.2011, vom
21.05.2013 und vom 22.01.2014 fort.

Artikel 5 Anderung der Prifungsordnung fiir die Diplomstudiengange Computertech-
nik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstech-
nik/Kommunikationstechnik

1. Fir Studierende, die im Wintersemester 2013/14 in den Diplomstudiengdngen Computertech-
nik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikations-
technik immatrikuliert wurden, werden die Prifungspléane fur die Diplomstudiengange Com-
putertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommuni-
kationstechnik, Mechatronik vom 24.08.2010 gemal} Anlage 4 geandert und gelten ab dem
Sommersemester 2015.

2. Fur Studierende nach Ziffer 1, die ein Prifungsverfahren gemaR der jeweiligen Prufungsord-
nung der Diplomstudiengdnge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elek-
tronik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik vom 24.08.2010 bereits begonnen oder ab-
geschlossen haben, gelten fiir die betreffenden Module die Bestimmungen der zugehdrigen
Prufungsordnungen in der Fassung der Anderungssatzungen vom 11.01.2011, vom 21.05.2013
und vom 22.01.2014 fort.



Artikel 6 Anderung der Priifungsordnung fiir den Diplomstudiengang Mechatronik/Fahr-
zeugmechatronik

1. Fir Studierende, die im Wintersemester 2013/14 in den Diplomstudiengang Mechatronik/Fahr-
zeugmechatronik immatrikuliert wurden, wird der Prifungsplan fir den Diplomstudiengang Me-
chatronik/Fahrzeugmechatronik vom 17.07.2012 gemal3 Anlage 4 geandert und gilt ab dem
Sommersemester 2015.

2. Fur Studierende nach Ziffer 1, die ein Prufungsverfahren gemaf der Prufungsordnung des Di-
plomstudiengangs Mechatronik/Fahrzeugmechatronik vom 17.07.2012 bereits begonnen oder
abgeschlossen haben, gelten fiir die betreffenden Module die Bestimmungen dieser Prifungs-
ordnung in der Fassung der Anderungssatzungen vom 11.01.2011, vom 21.05.2013 und vom
22.01.2014 fort.

3. In 8§ 25 Zeugnisse, Diplomurkunde, Bescheinigungen, Absatz (1), wird Satz 3 wie folgt gedndert:
.ES weist die Regelstudienzeit und die gewahlte Studienrichtung sowie auf Antrag an das Pri-

fungsamt, der spatestens bis zum Tag der letzten Prifungsleistung zu stellen ist, die tatsachliche
Studiendauer aus.*

Artikel 7 Inkrafttreten

Diese Satzung wurde vom Fakultatsrat der Fakultat Elektrotechnik am 09.12.2014 beschlossen und
vom Rektorat am 06.01.2015 genehmigt. Sie tritt am 08.01.2015 in Kraft. Sie wird veroffentlicht.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fakultatsrates vom 09.12.2014 sowie der Genehmi-
gung des Rektorates vom 06.01.2015.

Dresden, den 07.01.2015

Prof. Dr.-Ing. habil. Roland Stenzel
Rektor



Anlage 1: Studienablaufplane der Bachelorstudiengange
(Direktstudium, 7 Semester Regelstudienzeit)

Anlage 1.1: Grundlagenstudium der Bachelorstudiengange Computertechnik/Auto-
matisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstech-
nik/Kommunikationstechnik, Mechatronik (1.-3. Semester)

Semesterwochenstunden
(SWS) ECTS
Modulnr. Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. Credits
v/UIP v/U/P Vv/U/P

Pflichtmodule (Grundlagenstudium, 1.-3. Semester)

E 01 Mathematik 1 3/2/- 6
E 02 Mathematik 2 3/2/- 6
E 03 Mathematik 3 3/2/- 6
E 04 Technische Physik 3/-1- 2/-/1 7
E 05 Geratekonstruktion 4/1/- 6
E 06 Informatik 1 3/21- 6
E 07 Informatik 2 2/21- 4
E 08 Elektrotechnik 1 4/2]- 6
E 09 Elektrotechnik 2 21212 6
E 10 Elektrotechnik 3/Messtechnik 4/2/2 8
E 12 Elektronik 1 3/1/1 6
E 13 Elektronik 2 3/1/1 6
E 14 Elektronikkonstruktion 2/1/- 3
E 15 Systemtheorie/Regelungstechnik 4/2]- 8
E 17 Englisch B2 1" -12/- 2
E_18 Englisch B2 11V -12/- 2
E_19 Englisch B2 111 121- 2
Gesamt 26 28 26 90

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

Y Nach Bestehen eines Sprachtests kann je nach Vorbildung eine andere Schwierigkeitsstufe

der Englischausbildung oder eine andere Fremdsprache gewahlt werden.



Anlage 1.2: Hauptstudium des Bachelorstudiengangs Computertechnik/Auto-
matisierungstechnik (4.-7. Semester)

Semesterwochenstunden (SWS) ECTS
Mo- 4, 5. 6. 7. Sem.
dulnr. Modulname Sem. Sem. Sem. Cre—

vioe | vioe | vioe | vioe | dits
Pflichtmodule (Hauptstudium, 4.-7. Semester)
EA 21 Digitale Systeme und Mikroprozessoren | 4/1/1 6
EA 22 Prozessanalyse/-messtechnik 4/1/- 5
EA 23 Reglerentwurf 2/1/- 4
EA 25 Industrielle Steuerungstechnik 2/1/- 3
EA 26 Leistungselektronik 2/1/- 4
EA 28 Komplexpraktikum 1 -/-11 2
E 29 Technische Mechanik 4/2]- 6
E 30 Praktisches Studiensemester X 30
EA 31 CAD 2/-11 4
E 32 Industrielle Mess- und Leittechnik 4/1/1 6
EA 33 Digitale Signalverarbeitung 2/1/- 4
EA 34 MehrgréRenregelung 2/1/- 4
EA 35 Elektrosicherheit/EMV 2/-1- 3
EA 37 Aktorik 5/1/- 5
EA 38 Komplexpraktikum 2 -I-14 4
EA 41 Systementwurf 2/-11 5
E 42 Betriebswirtschaft/ Ingenieurrecht 4/-/- 3
EA 43 Komplexpraktikum 3 -/-13 4
Wabhlpflichtmodule (Hauptstudium, 7. Semester)
E 6/7a” | Wahlpflichtmodul 1 Anl. 1.6 3
E_6/7b” | wWahlpflichtmodul 2 Anl. 1.6 3
Bachelorarbeit
E_40 | Bachelorarbeit im 7. Semester 12
Gesamt 27 | - | 27 | 17 120

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

Y Es ist ein Modul aus Anlage 1.6 zu wéhlen.



Anlage 1.3: Hauptstudium des Bachelorstudiengangs Elektrotechnik/Elektronik

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

1)

(4.-7. Semester)

Semesterwochenstunden

(SWS)

Modulnr. Modulname 4. 5. 6. 7. Sem. CEr(e:(]—i?s

Sem. Sem. Sem.

v/OP | viOip | viU/P v/U/P
Pflichtmodule (Hauptstudium, 4.-7. Semester)
EE_21 Digitale Systeme 2/1/- 3
E_23 Theoretische Elektrotechnik 3/2/- 6
EE_24 Leistungselektronik 1 3/1/- 5
EE_25 Industrielle Steuerungstechnik 2/1/- 3
EE_26 Elektrische Maschinen 3/1/- 5
EE_27 Elektroenergieversorgung 4/1/1 8
E 30 Praktisches Studiensemester X 30
EE_31 CAD 2/-/1 4
EE_33 Elektrische Antriebe 3/1/- 5
EE_34 Mikroprozessortechnik 2/1/1 5
EE_35 Hochspannungstechnik 3/1/- 4
EE_36 Schaltanlagentechnik 2/1/- 4
EE_37 Komplexpraktikum 1 -/-14 5
E_39 Elektromagnetische Vertraglichkeit 2/1/- 3
E_42 Betriebswirtschaft/ Ingenieurrecht 4/-/- 3
EE_43 Komplexpraktikum 2 -/-13 4
EE_45 Leistungselektronik 2 3/1/- 5
Wabhlpflichtmodule (Hauptstudium, 7. Semester)
E_6/7a” | Wahlpflichtmodul 1 Anl. 1.6 3
E_6/7b” | wahlpflichtmodul 2 Anl. 1.6 3
Bachelorarbeit
E 40 | Bachelorarbeit im 7. Semester 12
Gesamt 25 | - | 25 | 18 120

Es ist ein Mo

dul aus Anlage 1.6 zu wahlen.




Anlage 1.4: Hauptstudium des Bachelorstudiengangs Informationstechnik/Kommu-
nikationstechnik (4.-7. Semester)

Semesterwochenstunden
(SWS) ECTS

Modulname 4. 5. 6. 7. Sem. .

Modulnr. Sem. Sem. Sem. Credits
Vv/U/P Vv/U/P Vv/U/P v/U/P

Pflichtmodule (Hauptstudium, 4.-7. Semester)
EN 21 Digitale Systeme 2/1/- 3
E 23 Theoretische Elektrotechnik 3/2I- 6
EN 24 Mikroprozessortechnik 2/1/1 4
EN_25 Modulation und Filter 3/1/1 7
EN_26 Signale und Systeme 3/2/1 6
EN_27 Telekommunikationstechnik 1 3/-11 4
E 30 Praktisches Studiensemester X 30
EN 31 Mikroelektronik/ CAD 3/1/1 6
EN_32 Netzwerktechnik 2/-11 4
EN 34 Nachrichteniibertragung 1 3/1/- 4
EN_35 Optoelektronik 2/-11 4
EN_36 Signalcodierung 2/1/- 3
EN_38 Hochfrequenztechnik 3/1/1 6
E 39 Elektromagnetische Vertraglichkeit 2/1/- 3
EN 41 Systementwurf 2/-/1 5
E 42 Betriebswirtschaft/ Ingenieurrecht 4/-/- 3
EN 43 Eingebettete Systeme 2/1/- 4
Wahlpflichtmodule (Hauptstudium, 7. Semester)
E 6/7a” | Wahlpflichtmodul 1 Anl. 1.6 3
E 6/7b” | wahlpflichtmodul 2 Anl. 1.6 3
Bachelorarbeit
E 40 | Bachelorarbeit im 7. Semester 12
Gesamt 27 | - | 26 | 16 120

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

Y Es ist ein Modul aus Anlage 1.6 zu wahlen.



Anlage 1.5: Hauptstudium des Bachelorstudiengangs Mechatronik (4.-7. Semester)

Semesterwochenstunden
(SWS) ECTS

Modulnr. Modulname 4. 5. 6. 7. Cre—

Sem. | Sem. Sem. Sem. dits

v/U/P | vIUIP | VIO/IP Vv/UIP
Pflichtmodule (Hauptstudium, 4.-7. Semester)
EM 22 Elektrische Aktorik/Leistungselektronik 6/2/- 8
EM 23 Steuerungstechnik/Sensorik 4/1/- 5
EM 24 Mikroprozessortechnik 2/-11 4
EM_25 CAD/Fertigungstechnik 3/-/1 4
E 29 Technische Mechanik 4/2/- 6
EM_28 Komplexpraktikum 1 -/-12 3
E 30 Praktisches Studiensemester X 30
EM 31 Prozessanalyse 2/1/- 4
E 32 Industrielle Mess- und Leittechnik 4/1/1 6
EM 33 Aufbau-_ und Verbindungstechnik/Opto- 4/-/1 5

elektronik

EM 34 Mechanismentechnik 3/1/- 4
EM 35 Elektrosicherheit/EMV 2/-/- 3
EM 38 Komplexpraktikum 2 -/-13 4
EM 41 Systementwurf 2/-11 5
EM 42 Betriebswirtschaft/ Ingenieurrecht 4/-/- 3
EM 43 Komplexpraktikum 3 -/-13 4
Wabhlpflichtmodule (Hauptstudium, 6. bzw. 7. Semester)
EM 3a” Wabhlpflichtmodul 1 Anl. 1.6 4
E_6/7/8a” | Wahlpflichtmodul 2 Anl. 1.6 3
E_6/7/8b” | Wahlpflichtmodul 3 Anl. 1.6 3
Bachelorarbeit
E 40 | Bachelorarbeit im 7. Semester 12
Gesamt 28 | - | 2627 | 16117 120

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

Y Es ist ein Modul aus Anlage 1.6 (6. Semester) zu wahlen.

2 Es ist ein Modul aus Anlage 1.6 (7. Semester) zu wahlen.



Anlage 1.6: Wahlpflichtmodule

Bachelorstudiengang Computertechnik/Automatisierungstechnik

SWS ECTS
Modulnr. Modulname V0P Credits
E_61 Aufbau- und Verbindungstechnik 2/1/0,5 3
E_63 Automobilelektronik/Elektromobilitét 2/1/0,5 3
E 67 Ethernetbasierte verteilte Automatisierungssysteme | 2/1/0,5 3
E 69 Gebéaudeautomatisierung 2/1/0,5 3
E_76 Softwaretechnologie 2/1/0,5 3
E 78 Hohere Regelstrategien 2/1/0,5 3

Bachelorstudiengang Elektrotechnik/Elektronik

SWS ECTS
Modulnr. Modulname VP Credits
E 61 Aufbau- und Verbindungstechnik 2/1/0,5 3
E 62 Industrie- und Fahrzeugantriebe 2/1/0,5 3
E 63 Automobilelektronik/Elektromobilitat 2/1/0,5 3
E 65 Elektrische Bahnen 2/1/0,5 3
E 71 Hochstromtechnik 2/1/0,5 3
E 73 Rechnernetze 2/1/0,5 3
E 74 Regenerative Energiequellen 2/1/0,5 3

Bachelorstudiengang Informationstechnik/Kommunikationstechnik

SWS ECTS
Modulnr. Modulname V0P Credits
E 64 Digitale Bildverarbeitung 2/1/- 3
E 66 Energieeffiziente Datenfunksysteme 2/1/- 3
E 70 Hochfrequenztechnik 2 / Antennen 2/1/- 3
E 72 Nachrichteniibertragung 2 2/1/- 3
E 68 Optische Ubertragungssysteme 2/1/- 3
E 75 Satellitenkommunikation 2/1/- 3
E 77 Technische Sprachverarbeitung 2/1/- 3




Bachelorstudiengang Mechatronik
Semesterwochen-
stunden (SWS)
Modulnummer/Modulname CEC;_.S
6.Sem. | 7.Sem. redits
V/U/P V/U/P
EM 36 Regelung in Mechatroniksystemen 2/1/- 4
EM 37 Fahrzeugmechatronik 4/-/- 4
E 62 Industrie- und Fahrzeugantriebe 2/1/0,5 3
E 63 Automobilelektronik/Elektromobilitat 2/1/0,5 3
E 65 Elektrische Bahnen 2/1/0,5 3
E 69 Gebaudeautomatisierung 2/1/0,5 3
E 79 Elektronenstrahltechnologie 2/1/- 3
E 80 Softwareentwicklung im Automobilbau 2/-11 3
E 82 Robotik und Fertigungsautomatisierung 2/1/- 3
Anlage 1.7: Zusatzmodule
SWS ETCS
Modulnr. Modulname V0P Credits
E_91 Licht- und Beleuchtungstechnik 2/1/-
E_92 Erfindungswesen/Qualitdétsmanagement 2/1/-

11



Anlage 2: Studienablaufplane Diplomstudiengange
(Direktstudium, 8 Semester Regelstudienzeit)

Anlage 2.1: Grundlagenstudium der Diplomstudiengange Computertechnik/Automa-
tisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kom-
munikationstechnik, Mechatronik/Fahrzeugmechatronik (1.-3. Semester)

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

1)

Semesterwochenstunden
(SWS) ECTS
Modulnr. Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. Credits
Vv/UIP v/U/P v/0/P

Pflichtmodule (Grundlagenstudium, 1.-3. Semester)

E_01 Mathematik 1 3/2/- 6
E_02 Mathematik 2 3/2/- 6
E_03 Mathematik 3 3/2/- 6
E_04 Technische Physik 3/-/- 2/-/1 7
E 05 Geratekonstruktion 4/1/- 6
E_06 Informatik 1 3/2/- 6
E_07 Informatik 2 2/2/- 4
E_08 Elektrotechnik 1 4/2/- 6
E_09 Elektrotechnik 2 2/2/2 6
E_10 Elektrotechnik 3/Messtechnik 4/2/2 8
E_12 Elektronik 1 3/1/1 6
E_13 Elektronik 2 3/1/1 6
E_14 Elektronikkonstruktion 2/1/- 3
E_15 Systemtheorie/Regelungstechnik 4/21- 8
E_17 Englisch B2 I” -12/- 2
E_18 Englisch B2 11V -12/- 2
E 19 Englisch B2 111V 12/- 2
Gesamt 26 28 26 90

Nach Bestehen eines Sprachtests kann je nach Vorbildung eine andere Schwierigkeitsstufe
der Englischausbildung oder eine andere Fremdsprache gewahlt werden.

12



Anlage 2.2: Hauptstudium des Diplomstudiengangs Computertechnik/Automatisie-
rungstechnik (4.-8. Semester)

Semesterwochenstunden (SWS) ECTS
Mo- 4, 5. 6. 7. Sem.
dulnr. Modulname Sem. Sem. Sem. Cre—

vioe | vioe | vioe | vioe | dits
Pflichtmodule (Hauptstudium, 4.-7. Semester)
EA 21 Digitale Systeme und Mikroprozessoren | 4/1/1 6
EA 22 Prozessanalyse/-messtechnik 4/1/- 5
EA 23 Reglerentwurf 2/1/- 4
EA 25 Industrielle Steuerungstechnik 2/1/- 3
EA 26 Leistungselektronik 2/1/- 4
EA 28 Komplexpraktikum 1 -/-11 2
E 29 Technische Mechanik 4/2]- 6
E 30 Praktisches Studiensemester X 30
EA 31 CAD 2/-11 4
E 32 Industrielle Mess- und Leittechnik 4/1/1 6
EA 33 Digitale Signalverarbeitung 2/1/- 4
EA 34 MehrgréRenregelung 2/1/- 4
EA 35 Elektrosicherheit/EMV 2/-1- 3
EA 37 Aktorik 5/1/- 5
EA 38 Komplexpraktikum 2 -I-14 4
EA 41 Systementwurf 2/-11 5
E 42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht 4/-/- 3
EA 43 Komplexpraktikum 3 -/-13 4
E 44 Projektarbeit X 3
Wabhlpflichtmodule (Hauptstudium, 7. Semester)
E 6/7a” | Wahlpflichtmodul 1 Anl. 2.6 3
E_6/7b” | wWahlpflichtmodul 2 Anl. 2.6 3
Studienschwerpunkt (Hauptstudium, 7. Semester)
EA 8x” | Studienschwerpunkt | | | [ An27 | 9
Diplomarbeit
E 50 | Diplomarbeit im 8. Semester 30
Gesamt 27 | - | 27 | 23 150

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

Y Es st ein Modul aus Anlage 2.6 zu wahlen.

2) Es ist ein Studienschwerpunkt aus Anlage 2.7 zu wahlen.



Anlage 2.3: Hauptstudium des Diplomstudiengangs Elektrotechnik/Elektronik

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

1)

2)

(4.-8. Semester)

Semesterwochenstunden

(SWS)

Modulnr. Modulname 4. 5. 6. 7. Sem. CEr(e:(]—i?s

Sem. Sem. Sem.

v/OP | viOip | viU/P v/U/P
Pflichtmodule (Hauptstudium, 4.-7. Semester)
EE_21 Digitale Systeme 2/1/- 3
E_23 Theoretische Elektrotechnik 3/2/- 6
EE_24 Leistungselektronik 1 3/1/- 5
EE_25 Industrielle Steuerungstechnik 2/1/- 3
EE_26 Elektrische Maschinen 3/1/- 5
EE_27 Elektroenergieversorgung 4/1/1 8
E 30 Praktisches Studiensemester X 30
EE_31 CAD 2/-/1 4
EE_33 Elektrische Antriebe 3/1/- 5
EE_34 Mikroprozessortechnik 2/1/1 5
EE_35 Hochspannungstechnik 3/1/- 4
EE_36 Schaltanlagentechnik 2/1/- 4
EE_37 Komplexpraktikum 1 -/-14 5
E_39 Elektromagnetische Vertraglichkeit 2/1/- 3
E_42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht 4/-/- 3
EE_43 Komplexpraktikum 2 -/-13 4
EE_45 Leistungselektronik 2 3/1/- 5
E 44 Projektarbeit X 3
Wabhlpflichtmodule (Hauptstudium, 7. Semester)
E_6/7a” | Wahlpflichtmodul 1 Anl. 2.6 3
E_6/7b” | wahlpflichtmodul 2 Anl. 2.6 3
Studienschwerpunkt (Hauptstudium, 7. Semester)
EE 8x” | Studienschwerpunkt | | [AnL27] 9
Diplomarbeit
E 50 | Diplomarbeit im 8. Semester 30
Gesamt 25 | - 25 | 26 150

Es ist ein Modul aus Anlage 2.6 zu wahlen.

Es ist ein Studienschwerpunkt aus Anlage 2.7 zu wahlen.
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Anlage 2.4: Hauptstudium des Diplomstudiengangs Informationstechnik/Kommuni-

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

1

2)

kationstechnik (4.-8. Semester)

Semesterwochenstunden

(SWS) ECTS

Modulname 4. 5. 6. 7. Sem. .

Modulnr. Sem. Sem. Sem. Credits
Vv/U/P Vv/U/P Vv/U/P v/U/P

Pflichtmodule (Hauptstudium, 4.-7. Semester)
EN 21 Digitale Systeme 2/1/- 3
E 23 Theoretische Elektrotechnik 3/2I- 6
EN 24 Mikroprozessortechnik 2/1/1 4
EN_25 Modulation und Filter 3/1/1 7
EN_26 Signale und Systeme 3/2/1 6
EN_27 Telekommunikationstechnik 1 3/-11 4
E 30 Praktisches Studiensemester X 30
EN 31 Mikroelektronik/ CAD 3/1/1 6
EN_32 Netzwerktechnik 2/-11 4
EN 34 Nachrichteniibertragung 1 3/1/- 4
EN_35 Optoelektronik 2/-11 4
EN_36 Signalcodierung 2/1/- 3
EN_38 Hochfrequenztechnik 3/1/1 6
E 39 Elektromagnetische Vertraglichkeit 2/1/- 3
EN 41 Systementwurf 2/-/1 5
E 42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht 4/-/- 3
EN 43 Eingebettete Systeme 2/1/- 4
E 44 Projektarbeit X 3
Wahlpflichtmodule (Hauptstudium, 7. Semester)
E 6/7a” | Wahlpflichtmodul 1 Anl. 2.6 3
E 6/7b” | wahlpflichtmodul 2 Anl. 2.6 3
Studienschwerpunkt (Hauptstudium, 7. Semester)
EN 8x”? | Studienschwerpunkt | | [ AanL27] 9
Diplomarbeit
E 50 | Diplomarbeit im 8. Semester 30
Gesamt 27 | - 26 | 26 150

Es ist ein Modul aus Anlage 2.6 zu wahlen.

Es ist ein Studienschwerpunkt aus Anlage 2.7 zu wéhlen.
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Anlage 2.5: Hauptstudium des Diplomstudiengangs Mechatronik/Fahrzeugmecha-
tronik (4.-8. Semester)

Semesterwochenstunden
(SWS) ECTS

Modulname 4. 5. 6. 7. .

Modulnr. Sem. Sem. Sem. Sem. Credits
v/U/P | VIOIP | VIUIP Vv/U/P
Pflichtmodule (Hauptstudium, 4.-7. Semester)
EM 22 Elektrische Aktorik/Leistungselektronik 6/2/- 8
EM 23 Steuerungstechnik/Sensorik 4/1/- 5
EM 24 Mikroprozessortechnik 2/-11 4
EM 25 CAD/Fertigungstechnik 3/-11 4
E 29 Technische Mechanik 4/2]- 6
EM 28 Komplexpraktikum 1 -/-12 3
E 30 Praktisches Studiensemester X 30
EM 31 Prozessanalyse 2/1/- 4
E 32 Industrielle Mess- und Leittechnik 4/1/1 6
EM_33 Aufbau—_und Verbindungstechnik/Opto- 401 5
elektronik

EM 34 Mechanismentechnik 3/1/- 4
EM 35 ElektrosicherheittEMV 2/-/- 3
EM 38 Komplexpraktikum 2 -I-13 4
EM 41 Systementwurf 2/-11 5
E 42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht 4/-/- 3
EM 43 Komplexpraktikum 3 -/-13 4
E 44 Projektarbeit X 3
Wabhlpflichtmodule (Hauptstudium, 7. Semester)
E_6/7/8a” | Wahlpflichtmodul 1 Anl. 2.6 3
E_6/7/8b" | wahlpflichtmodul 2 Anl. 2.6 3
Studienschwerpunkt (Hauptstudium, 6. bzw. 7. Semester)
EM_3X2) Studienschwerpunkt Anl. 2.7 4
EM 8x” Studienschwerpunkt Anl. 2.7 9
Diplomarbeit
E 50 | Diplomarbeit im 8. Semester 30
Gesamt 28 | - | 26/27 | 22/23 150

V/U/P = Vorlesung/Ubung/Praktikum (Stunden pro Woche)

Y Es ist ein Modul aus Anlage 2.6 zu wahlen.

2 Esistein Studienschwerpunkt aus Anlage 2.7 zu wahlen.

¥ Esistder gleiche Studienschwerpunkt wie im sechsten Semester zu wéhlen!



Anlage 2.6:  Wahlpflichtmodule

Diplomstudiengang Computertechnik/Automatisierungstechnik

SWS ECTS
Modulnr. Modulname V0P Credits
E 61 Aufbau- und Verbindungstechnik 2/1/0,5 3
E 63 Automobilelektronik/Elektromobilitat 2/1/0,5 3
E 67 Ethernetbasierte verteilte Automatisierungssysteme | 2/1/0,5 3
E 69 Gebéudeautomatisierung 2/1/0,5 3
E 76 Softwaretechnologie 2/1/0,5 3
E 78 Hohere Regelstrategien 2/1/0,5 3
Diplomstudiengang Elektrotechnik/Elektronik
SWS ECTS
Modulnr. Modulname V0P Credits
E 61 Aufbau- und Verbindungstechnik 2/1/0,5 3
E 62 Industrie- und Fahrzeugantriebe 2/1/0,5 3
E 63 Automobilelektronik/Elektromobilitat 2/1/0,5 3
E 65 Elektrische Bahnen 2/1/0,5 3
E 71 Hochstromtechnik 2/1/0,5 3
E 73 Rechnernetze 2/1/0,5 3
E 74 Regenerative Energiequellen 2/1/0,5 3
Diplomstudiengang Informationstechnik/Kommunikationstechnik
SWS ECTS
Modulnr. Modulname V0P Credits
E 64 Digitale Bildverarbeitung 2/1/- 3
E 66 Energieeffiziente Datenfunksysteme 2/1/- 3
E 70 Hochfrequenztechnik 2 / Antennen 2/1/- 3
E 72 Nachrichteniibertragung 2 2/1/- 3
E 68 Optische Ubertragungssysteme 2/1/- 3
E 75 Satellitenkommunikation 2/1/- 3
E 77 Technische Sprachverarbeitung 2/1/- 3
Diplomstudiengang Mechatronik/Fahrzeugmechatronik
SWS ETCS
Modulnr. Modulname V0P Credits
E 64 Digitale Bildverarbeitung 2/1/- 3
E 67 Ethernetbasierte verteilte Automatisierungssysteme | 2/1/0,5 3
E 69 Gebéaudeautomatisierung 2/1/0,5 3
E_79 Elektronenstrahltechnologie 2/1/- 3
E 80 Softwareentwicklung im Automobilbau 2/-/1 3
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Anlage 2.7: Studienschwerpunkte

Diplomstudiengang Computertechnik/Automatisierungstechnik

SWS ECTS
Modulnr. Modulname V/O/P Credits
Studienschwerpunkt , Prozessautomatisierung*
EA 82 Aufbau und Projektierung von Automatisierungsanlagen 3/2I- 6
EA 83 Automatisierung verfahrenstechnischer Prozesse 1/1/- 3
Studienschwerpunkt , Prozessinformatik"
EA 87 Betriebssysteme 1/1/- 3
EA 88 Eingebettete Systeme und Rechnernetze 3/21- 6
Studienschwerpunkt , Mechatroniksysteme*
E 82 Robotik und Fertigungsautomatisierung 2/1/- 3
E 83 Industrie- und Fahrzeugantriebe/Mechatronische Anwen- 3/1/- 6
— dungen
Diplomstudiengang Elektrotechnik/Elektronik
SWS .
Modulnr. Modulname V0P Credits
Studienschwerpunkt , Elektrische Antriebe und Steuerungen*
EE 82 Regelung elektrischer Antriebe 2/2/0,5 5
EE 83 Auslegung elektrischer Antriebe 2/1/0,5 4
Studienschwerpunkt , Elektrische Energiesysteme*
EE_87 Kraftwerks- und Netztechnik 1/2/0,5 4
EE 88 Schutz- und Leittechnik 3/1/0,5 5
Diplomstudiengang Informationstechnik/Kommunikationstechnik
SWS .
Modulnr. Modulname VP Credits
Studienschwerpunkt , Sighalverarbeitung, Audio- und Videotechnik"
EN_82 Digitale Signalverarbeitung 3/1/1 5
EN 83 Audio- und Videotechnik 3/-/1 4
Studienschwerpunkt , Optische Nachrichtentechnik/Funksysteme"
EN 87 Mobilfunk 3/-11 4
EN 88 Optische Nachrichtentechnik 3/1/1 5
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Diplomstudiengang Mechatronik/Fahrzeugmechatronik

Semesterwochen-
stunden (SWS)
Modulnummer/Modulname CEC;.S
6. Sem. 7. Sem. redits
v/0/P v/U/P
Studienschwerpunkt , Mechatroniksysteme"
EM_36 | Regelung in Mechatroniksystemen 2/1/- 4
E 82 Robotik und Fertigungsautomatisierung 2/1/- 3
E 83 Industrie- und Fahrzeugantriebe/Mechatronische 3/1/- 6
Anwendungen
Studienschwerpunkt , Fahrzeugmechatronik*
EM_37 | Fahrzeugmechatronik 4/-/- 4
EM 87 Automobilelektronik/Elektromobilitat/Mechatroni- 3/1/-
- sche Anwendungen
E 65 Elektrische Bahnen 2/1/- 3
Anlage 2.8:  Zusatzmodule
SWS ETCS
Modulnr. Modulname v/ Credits
E 91 Licht- und Beleuchtungstechnik 2/1/- 3
E 92 Erfindungswesen/Qualitditsmanagement 2/1/- 3
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Anlage 3: Prufungsplane Bachelorstudiengénge
Anlage 3.1: Prufungsplan der Bachelorstudiengange Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektro-
nik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik, Mechatronik (1. — 3. Semester)
Prafungsvorleistungen/Prifungsleistungen
Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
1. Semester | 2. Semester 3. Semester
Pflichtmodule
E_01 Mathematik 1 APL Test(90) 25%, SP (180) 75%
E_02 Mathematik 2 SP (180)
E_03 Mathematik 3 APL Test (90) 25%, SP (180) 75%
E_04 Technische Physik ) SP (90) 50% SP (90) 50%, APL Laborpraktikum %)
E_05 Geréatekonstruktion SP (90)
E_06 Informatik 1 PVL Test (90), SP (120)
E_07 Informatik 2 PVL Computerprojekt, SP (120)
E_08 Elektrotechnik 1 APL Test (90) 50%, SP (90) 50%
E_09 Elektrotechnik 2 SP (120), APL Laborpraktikum )
E_10 Elektrotechnik 3/Messtechnik SP (210), APL Laborpraktikum *)
E_12 Elektronik 1 SP (120), APL Laborpraktikum *)
E_13 Elektronik 2 SP (90), APL Laborpraktikum *)
E_14 Elektronikkonstruktion ** APL Beleg 50 %, APL Test (60) 50%
. o ST: APL Test (90) 50%,
E_15 Systemtheorie/Regelungstechnik ** RT: SP (90) 50%
E_17 Englisch B2 | o) APL SPA 50%, APL Test (60) 50%
E_18 Englisch B2 [1 ** APL SPA 70%, APL Test (30) 30%
E_19 Englisch B2 I1] ***) APL: SPA 70%, APL: Test (45) 30%
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prufungsleistung im Prufungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prufungsvorleistung

*)
*%)

*%k)

unbenotete Priifungsleistung, die bestanden sein muss
Jede Prifungsleistung ist mit mindestens ,ausreichend” (4,0) zu bestehen.
Nach Bestehen eines Sprachtests kann je nach Vorbildung eine andere Schwierigkeitsstufe der Englischausbildung oder eine andere Fremdsprache gewahlt werden.
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Anlage 3.2: Priufungsplan des Bachelorstudiengangs Computertechnik/Automatisierungstechnik (4. - 7. Semester)

Priafungsvorleistungen/Prufungsleistungen
Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)

Modulnr. Modulbezeichnung
4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester
Pflichtmodule
EA 21 Digitale Systeme und Mikro- SP (180) 90%,
— prozessoren APL Laborpraktikum 10%
EA_22 Prozessanalyse/-messtechnik SP(120)
EA_23 Reglerentwurf SP (90)
EA_25 Industrielle Steuerungstechnik SP (90)
EA_26 Leistungselektronik SP (120)
EA_28 Komplexpraktikum 1 APL Laborpraktikum
E_29 Technische Mechanik SP (90)
E_30 Praktisches Studiensemester APL Praktikumsbeleg *)
APL Test (60),
EA_31 CAD APL Laborpraktikum *)
. . . PVL Laborpraktikum,
EA 32 Industrielle Mess- und Leittechnik SP (150)
EA_33 Digitale Signalverarbeitung SP (90)
EA_34 MehrgrofRenregelung SP (90)
EA_35 Elektrosicherheit/EMV SP (90)
. SP (180) 70%, APL Test
EA 37 Aktorik (90) 30%
EA_38 Komplexpraktikum 2 APL Laborpraktikum
SP (90),
EA_41 Systementwurf APL Laborpraktikum *)
. . . BW: APL Test (45) 50%,
E_42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht IR: APL Test (45) 50%
EA_43 Komplexpraktikum 3 APL Laborpraktikum
E_40 Bachelorarbeit Bachelorarbeit,

Verteidigung
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Prafungsvorleistungen/Prufungsleistungen

Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)

Modulnr. Modulbezeichnung
4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester

Wabhlpflichtmodule
E_6/7a" Wahlpflichtmodul 1 Anlage 3.6
E_6/7b" Wahlpflichtmodul 2 Anlage 3.6
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prufungsleistung im Prufungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prufungsvorleistung
*) unbenotete Prifungsleistung, die bestanden sein muss

! Esist ein Wahlpflichtmodul aus Anlage 3.6 zu wahlen.
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Anlage 3.3: Priifungsplan des Bachelorstudiengangs Elektrotechnik/Elektronik (4. - 7. Semester)

Prafungsvorleistungen/Prufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester

Pflichtmodule
EE_21 Digitale Systeme SP (90)
E_23 Theoretische Elektrotechnik SP (150)
EE_24 Leistungselektronik 1 SP (120)
EE_25 Industrielle Steuerungstechnik SP (90)
EE_26 Elektrische Maschinen SP (120)
EE_27 Elektroenergieversorgung igL(lLisb)c’)rpraktikum »
E_30 Praktisches Studiensemester APL Praktikumsbeleg *)
— CAD APL Laborprlckum
EE_33 Elektrische Antriebe SP (90)
EE_34 Mikroprozessortechnik ilgl_(gL(;)bSO(r)Eﬁéktikum 20%
EE_35 Hochspannungstechnik MP (15)
EE_36 Schaltanlagentechnik SP (90)
EE_37 Komplexpraktikum 1 APL Laborpraktikum
E_39 Elektromagnetische Vertraglichkeit SP (90)
E_42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht :?QWA?EI:I'lsetS E 4(2')5 2—38‘%%
EE_43 Komplexpraktikum 2 APL Laborpraktikum
EE_45 Leistungselektronik 2 SP (120)
E 40 Bachelorarbeit Sgﬁg?cli?éi:)gelt’
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Prafungsvorleistungen/Prufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester

Wabhlpflichtmodule
E_6/7a° Wahlpflichtmodul 1 Anlage 3.6
E_6/7b" Wahlpflichtmodul 2 Anlage 3.6
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prufungsleistung im Prifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prufungsvorleistung

* unbenotete Prifungsleistung, die bestanden sein muss.

2 Esist ein Wahlpflichtmodul aus Anlage 3.6 zu wahlen.
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Anlage 3.4: Prifungsplan des Bachelorstudiengangs Informationstechnik/Kommunikationstechnik (4. - 7. Semester)

Prafungsvorleistungen/Priufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester
Pflichtmodule
EN_21 Digitale Systeme SP (90)
E_23 Theoretische Elektrotechnik SP (150)
. . SP (90) 80%,
EN_24 Mikroprozessortechnik APL Laborpraktikum 20%
. . SP (90),
EN_25 Modulation und Filter APL Laborpraktikum »
. SP (90),
EN_26 Signale und Systeme APL Laborpraktikum »
I . SP (90),
EN_27 Telekommunikationstechnik 1 APL Laborpraktikum "
E_30 Praktisches Studiensemester APL Praktikumsbeleg *)
. . APL Beleg 50%,
EN_31 Mikroelektronik/CAD APL Test (60) 50%
. SP (90),
EN_32 Netzwerktechnik APL Laborpraktikum »
EN_34 Nachrichtentibertragung 1 SP (90)
. SP (90),
EN_35 Optoelektronik APL Laborpraktikum *
EN_36 Signalcodierung MP (30)
. SP (120),
EN_38 Hochfrequenztechnik APL Laborpraktikum *
E_39 Elektromagnetische Vertraglichkeit SP (90)
SP (90),
EN_41 Systementwurf APL Laborpraktikum *
. . . BW: APL Test (45) 50%,
E_42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht IR: APL Test (45) 50%
EN_43 Eingebettete Systeme SP (90)
E_40 Bachelorarbeit Bach_elc_)rarbelt,
_ Verteidigung
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Prafungsvorleistungen/Prufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester

Wabhlpflichtmodule

E_6/7a° Wahlpflichtmodul 1 Anlage 3.6

E_6/7b" Wahlpflichtmodul 2 Anlage 3.6

MP = mundliche Prufungsleistung im Prifungszeitraum

SP = schriftliche Prifungsleistung im Priifungszeitraum

APL = alternative Priifungsleistung

PVL = Prufungsvorleistung

) unbenotete Prifungsleistung, die bestanden sein muss.

Esist ein Wahlpflichtmodul aus Anlage 3.6 zu wahlen.
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Anlage 3.5: Priufungsplan des Bachelorstudiengangs Mechatronik (4. - 7. Semester)

Prufungsvorleistungen/Priafungsleistungen

Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)

Modulnr. Modulbezeichnung
4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester
Pflichtmodule
EM 22 Elektrische Aktorik/Leistungs- SP (90) 60%,
— elektronik APL Test (60) 40%
EM_23 Steuerungstechnik/Sensorik SP (90)
. . SP (90) 80%,
EM_24 Mikroprozessortechnik APL Laborpraktikum 20%
. . SP (90),
EM_25 CAD/Fertigungstechnik APL Laborpraktikum »
EM_28 Komplexpraktikum 1 APL Laborpraktikum
E_29 Technische Mechanik SP (90)
E_30 Praktisches Studiensemester APL Praktikumsbeleg *)
EM_31 Prozessanalyse SP (90)
EM 32 Industrielle Mess- und SP (150),
- Leittechnik PVL Laborpraktikum
EM 33 Aufbau- und Verbindungstechnik/ SP (90),
= Optoelektronik APL Laborpraktikum *
EM_34 Mechanismentechnik SP (90)
EM_35 Elektrosicherheit/EMV SP (90)
EM_38 Komplexpraktikum 2 APL Laborpraktikum
SP (90),
EM_41 Systementwurf APL Laborpraktikum *
. . . BW: APL Test (45) 50%,
E_42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht IR: APL Test (45) 50%
EM_43 Komplexpraktikum 3 APL Laborpraktikum
E_40 Bachelorarbeit Bach_elc_)rarbelt,
Verteidigung
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Priafungsvorleistungen/Priufungsleistungen

Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)

Modulnr. Modulbezeichnung
4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester
Wabhlpflichtmodule
EM_3x* Wahlpflichtmodul 1 Anlage 3.6
E_6/7/8a° Wahlpflichtmodul 2 Anlage 3.6
E_6/7/8b* Wahlpflichtmodul 3 Anlage 3.6

MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prufungsleistung im Prifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung

PVL = Prufungsvorleistung

*) unbenotete Prifungsleistung, die bestanden sein muss.

* Esist ein Wahlpflichtmodul aus Anlage 3.6 (6.Semester) zu wahlen.
® Es ist ein Wahlpflichtmodul aus Anlage 3.6 (7.Semester) zu wéahlen.
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Anlage 3.6:
Prufungsplan Wahlpflichtmodule fur die Bachelorstudiengange

Bachelorstudiengang Computertechnik/Automatisierungstechnik

Prufungsvorleistungen/Priafungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
7. Semester
E_61 Aufbau- und Verbindungstechnik APL Test (60)
E_63 Automobilelektronik/Elektromobilitat SP (90)
E_67 Ethernetbasierte verteilte Automatisierungssysteme APL Computerprojekt
E_69 Gebaudeautomatisierung SP (90), APL Laborpraktikum *)
E_76 Softwaretechnologie SP (90)
E_78 Hohere Regelstrategien SP (90)

Bachelorstudiengang Elektrotechnik/Elektronik

Priafungsvorleistungen/Priufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
7. Semester
E_61 Aufbau- und Verbindungstechnik APL Test (60)
E_62 Industrie- und Fahrzeugantriebe SP (90)
E_63 Automobilelektronik/Elektromobilitat SP (90)
E_65 Elektrische Bahnen SP (90)
E_71 Hochstromtechnik SP (90)
E_73 Rechnernetze SP (90)
E 74 Regenerative Energiequellen SP (120)
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prifungsvorleistung

%)

unbenotete Prifungsleistung, die bestanden sein muss
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Bachelorstudiengang Informationstechnik/Kommunikationstechnik

Prufungsvorleistungen/Priafungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
7. Semester

E_64 Digitale Bildverarbeitung APL Computerprojekt

E_66 Energieeffiziente Datenfunksysteme MP (30) 80%, APL Laborpraktikum 20%

E_70 Hochfrequenztechnik 2 / Antennen SP (90)

E_72 Nachrichteniibertragung 2 SP (90)

E_68 Optische Ubertragungssysteme SP (90)

E_75 Satellitenkommunikation SP (90)

E_77 Technische Sprachverarbeitung SP (90)

Bachelorstudiengang Mechatronik

Priafungsvorleistungen/Priufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
6. Semester 7. Semester
EM_36 Regelung in Mechatroniksystemen SP (90)
EM_37 Fahrzeugmechatronik SP (90)
E_62 Industrie- und Fahrzeugantriebe SP (90)
E_63 Automobilelektronik/Elektromobilitét SP (90)
E_65 Elektrische Bahnen SP (90)
E_69 Gebaudeautomatisierung SP (90), APL Laborpraktikum *)
E_79 Laser- und Elektronenstrahltechnologie SP (90)
E_80 Softwareentwicklung im Automobilbau APL Computerprojekt
E_82 Robotik und Fertigungsautomatisierung SP (90)
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prifungsvorleistung
*) unbenotete Priifungsleistung, die bestanden sein muss
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Anlage 3.7: Zusatzmodule

Prifungsvorleistungen/Prifungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnun A .
9 Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)

E_91 Licht- und Beleuchtungstechnik APL Beleg
E_92 Erfindungswesen/Qualitditsmanagement | APL Beleg 50%, APL Beleg 50%
MP = mundliche Prufungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prifungsleistung im Priifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prufungsvorleistung
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Anlage 4: Prufungsplane Diplomstudiengénge
Anlage 4.1: Prufungsplan der Diplomstudiengange Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektro-
nik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik, Mechatronik/Fahrzeugmechatronik (1. — 3. Semester)
Prafungsvorleistungen/Prifungsleistungen
Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
1. Semester | 2. Semester 3. Semester
Pflichtmodule
E_01 Mathematik 1 APL Test (90) 25%, SP (180) 75%
E_02 Mathematik 2 SP (180)
E_03 Mathematik 3 APL Test (90) 25%, SP (180) 75%
E_04 Technische Physik ) SP (90) 50% SP (90) 50%, APL Laborpraktikum *)
E_05 Geréatekonstruktion SP (90)
E_06 Informatik 1 PVL Test (90), SP (120)
E_07 Informatik 2 PVL Computerprojekt, SP(120)
E_08 Elektrotechnik 1 APL Test (90) 50%, SP (90) 50%
E_09 Elektrotechnik 2 SP (120), APL Laborpraktikum *)
E_10 Elektrotechnik 3/Messtechnik SP (210); APL Laborpraktikum *)
E_12 Elektronik 1 SP(120), APL Laborpraktikum *)
E_13 Elektronik 2 SP (90), APL Laborpraktikum *)
E_14 Elektronikkonstruktion ** APL Beleg 50 %, APL Test (60) 50%
. o ST: APL Test (90) 50%,
E_15 Systemtheorie/Regelungstechnik ** RT: SP (90) 50%
E_17 Englisch B2 | o) APL SPA 50%, APL Test (60) 50%
E 18 Englisch B2 || * APL SPA 70%, APL Test (30) 30%
E_19 Englisch B2 I1I ***) APL SPA 70%, APL Test (45) 30%
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prufungsleistung im Prufungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prufungsvorleistung

*)
*%)

*%k)

unbenotete Priifungsleistung, die bestanden sein muss
Jede Prifungsleistung ist mit mindestens ,ausreichend” (4,0) zu bestehen.
Nach Bestehen eines Sprachtests kann je nach Vorbildung eine andere Schwierigkeitsstufe der Englischausbildung oder eine andere Fremdsprache gewahlt werden.
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Anlage 4.2: Priufungsplan des Diplomstudiengangs Computertechnik/Automatisierungstechnik (4. - 8. Semester)

Priafungsvorleistungen/Prufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5.Semester | 6. Semester 7. Semester | 8. Semester
Pflichtmodule
EA 21 Digitale Systeme und Mikro- SP (180) 90%,
— prozessoren APL Laborpraktikum 10%
EA_22 Prozessanalyse/-messtechnik SP (120)
EA_23 Reglerentwurf SP (90)
EA_25 Industrielle Steuerungstechnik SP (90)
EA_26 Leistungselektronik SP (120)
EA_28 Komplexpraktikum 1 APL Laborpraktikum
E_29 Technische Mechanik SP (90)
E_30 Praktisches Studiensemester Q;Iégp,[? Ktiums-
APL Test (60),
EA_31 CAD APL Laborpraktikum *)
. . . PVL Laborpraktikum,
E 32 Industrielle Mess- und Leittechnik SP (150)
EA_33 Digitale Signalverarbeitung SP (90)
EA_34 Mehrgrol3enregelung SP (90)
EA_35 Elektrosicherheit/EMV SP (90)
. SP (180) 70%, APL Test
EA 37 Aktorik (90) 30%
EA_38 Komplexpraktikum 2 APL Laborpraktikum
SP (90,
EA_41 Systementwurf APL Laborpraktikum *)
. . . BW: APL Test (45) 50%,
E_42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht IR: APL Test (45) 50%
EA_43 Komplexpraktikum 3 APL Laborpraktikum
. . APL Beleg 70%,
E_44 Projektarbeit APL Referat (10) 30%
. . Diplomarbeit,
E_50 Diplomarbeit Verteidigung
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Prafungsvorleistungen/Prifungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester
Wabhlpflichtmodule
E_6/7a° Wahlpflichtmodul 1 Anlage 4.6
E_6/7b" Wahlpflichtmodul 2 Anlage 4.6
Studienschwerpunkt
EA 8x’ | Studienschwerpunkt Anlage 4.7
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prifungsvorleistung
*) unbenotete Priifungsleistung, die bestanden sein muss

® Es ist ein Wahlpflichtmodul aus Anlage 4.6 zu wéhlen.
" Es ist ein Studienschwerpunkt aus Anlage 4.7 zu wahlen.
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Anlage 4.3: Prifungsplan des Diplomstudiengangs Elektrotechnik/Elektronik (4. - 8. Semester)

Priafungsvorleistungen/Prufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester 7. Semester | 8. Semester

Pflichtmodule
EE_21 Digitale Systeme SP (90)
E_23 Theoretische Elektrotechnik SP (150)
EE_24 Leistungselektronik 1 SP (120)
EE_25 Industrielle Steuerungstechnik SP (90)
EE_26 Elektrische Maschinen SP (120)

. SP (135),
EE_27 Elektroenergieversorgung APL Laborpraktikum »
E_30 Praktisches Studiensemester ﬁ;:gp,t? ktikums-

APL Test (60),
EE_31 CAD APL Laborpraktikum *
EE_33 Elektrische Antriebe SP (90)
. . SP (90) 80%,
EE_34 Mikroprozessortechnik APL Laborpraktikum 20%
EE_35 Hochspannungstechnik MP (15)
EE_36 Schaltanlagentechnik SP (90)
EE_37 Komplexpraktikum 1 APL Laborpraktikum
Elektromagnetische
E_39 Vertraglichkeit SP (90)
. . . BW: APL Test (45) 50%,
E_42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht IR: APL Test (45) 50%
EE_43 Komplexpraktikum 2 APL Laborpraktikum
EE_45 Leistungselektronik 2 SP (120)
. . APL Beleg 70%,
E 44 Projektarbeit APL Referat (10) 30%
. . Diplomarbeit,

E 50 Diplomarbeit Verteidigung
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Priafungsvorleistungen/Priufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5.Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester
Wabhlpflichtmodule
E_6/7a® Wahlpflichtmodul 1 Anlage 4.6
E_6/7b" Wahlpflichtmodul 2 Anlage 4.6
Studienschwerpunkt
EE_8x° Studienschwerpunkt Anlage 4.7
MP = mindliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prifungsleistung im Priifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prufungsvorleistung

* unbenotete Prufungsleistung, die bestanden sein muss.

8 Esist ein Wahlpflichtmodul aus Anlage 4.6 zu wéhlen.
° Es ist ein Studienschwerpunkt aus Anlage 4.7 zu wahlen.
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Anlage 4.4: prifungsplan des Diplomstudiengangs Informationstechnik/Kommunikationstechnik (4. - 8. Semester)

Prafungsvorleistungen/Prifungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5.Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester
Pflichtmodule
EN_21 Digitale Systeme SP (90)
E_23 Theoretische Elektrotechnik SP (150)
. . SP(90) 80%,
EN_24 Mikroprozessortechnik APL Laborpraktikum 20%
. . SP (90),
EN_25 Modulation und Filter APL Laborpraktikum )
. SP (90),
EN_26 Signale und Systeme APL Laborpraktikum Y
oo . SP (90),
EN_27 Telekommunikationstechnik 1 APL Laborpraktikum »
E_30 Praktisches Studiensemester ﬁ;;gPI)a ktikums-
. . APL Beleg 50%,
EN_31 Mikroelektronik/ CAD APL Test (60) 50%
. SP (90),
EN_32 Netzwerktechnik APL Laborpraktikum *
EN_34 Nachrichtentibertragung 1 SP (90)
. SP (90),
EN_35 Optoelektronik APL Laborpraktikum )
EN_36 Signalcodierung MP (30)
. SP (120),
EN_38 Hochfrequenztechnik APL Laborpraktikum »
E_39 Elektromagnetische Vertraglichkeit SP (90)
SP (90),
EN_41 Systementwurf APL Laborpraktikum *)
. . . BW: APL Test (45) 50%,
E_42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht IR: APL Test (45) 50%
EN_43 Eingebettete Systeme SP (90)
. . APL Beleg 70%,
E_44 Projektarbeit APL Referat (10) 30%
E_50 Diplomarbeit Diplomarbeit,

Verteidigung
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Priafungsvorleistungen/Prufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5.Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester

Wabhlpflichtmodule
E_6/7a" Wahlpflichtmodul 1 Anlage 4.6
E_6/7b" Wahlpflichtmodul 2 Anlage 4.6
Studienschwerpunkt
EN_8x™ Studienschwerpunkt Anlage 4.7
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prufungsleistung im Prufungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prufungsvorleistung

* unbenotete Prufungsleistung, die bestanden sein muss.

1% Es ist ein Wahlpflichtmodul aus Anlage 4.6 zu wahlen.
" Es ist ein Studienschwerpunkt aus Anlage 4.7 zu wahlen.
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Anlage 4.5: Prifungsplan des Diplomstudiengangs Mechatronik/Fahrzeugmechatronik (4. - 8. Semester)

Prufungsvorleistungen/Prifungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
4. Semester | 5.Semester | 6. Semester 7. Semester | 8. Semester
Pflichtmodule
EM 22 Elektrische Aktorik/Leistungselek- | SP (90) 60%,
— tronik APL Test (90) 40%
EM_23 Steuerungstechnik/Sensorik SP (90)
. . SP (90) 80%,

EM_24 Mikroprozessortechnik APL Laborpraktikum 20%

. . SP (90),
EM_25 CAD/Fertigungstechnik APL Laborpraktikum ")
EM_28 Komplexpraktikum 1 APL Laborpraktikum
E_29 Technische Mechanik SP (90)
E_30 Praktisches Studiensemester APL PI)aktlkums-

_ beleg
EM_31 Prozessanalyse SP (90)
E 32 Industrielle Mess- und SP (150),
— Leittechnik PVL Laborpraktikum
EM 33 Aufbau- und Verbindungstech- SP (90),
- nik/Optoelektronik APL Laborpraktikum *
EM_34 Mechanismentechnik SP (90)
EM_35 Elektrosicherheit/tEMV SP (90)
EM_38 Komplexpraktikum 2 APL Laborpraktikum
SP (90),
EM_41 Systementwurf APL Laborpraktikum *
. . . BW: APL Test (45) 50%,
E_42 Betriebswirtschaft/Ingenieurrecht IR: APL Test (45) 50%
EM_43 Komplexpraktikum 3 APL Laborpraktikum
. . APL Beleg 70%,
E_44 Projektarbeit APL Referat (10) 30%
. . Diplomarbeit,

E_50 Diplomarbeit Verteidigung
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Modulnr.

Modulbezeichnung

Priafungsvorleistungen/Prufungsleistungen
Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)

4. Semester | 5.Semester | 6. Semester 7. Semester | 8. Semester
Wabhlpflichtmodule
E_6/7/8a** | Wahlpflichtmodul 1 Anlage 4.6
E_6/7/8b* Wahlpflichtmodul 2 Anlage 4.6
Studienschwerpunkt
EM_3x™ Studienschwerpunkt Anlage 4.7
EM_8x** Studienschwerpunkt Anlage 4.7
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prifungsvorleistung

* unbenotete Prifungsleistung, die bestanden sein muss.

12 Es ist ein Wahlpflichtmodul aus Anlage 4.6 zu wahlen.
13 Esist ein Studienschwerpunkt aus Anlage 4.7 zu wéhlen.
14 Es ist der gleiche Studienschwerpunkt wie im 6. Semester aus Anlage 4.7 zu wéahlen.
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Anlage 4.6: Priufungsplan Wahlpflichtmodule fiir die Diplomstudiengéange

Diplomstudiengang Computertechnik/Automatisierungstechnik

Priafungsvorleistungen/Priufungsleistungen
Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestal-
tung/Gewichtung)
E_61 Aufbau- und Verbindungstechnik APL Test (60)
E_63 Automobilelektronik/Elektromobilitat SP (90)
E_67 Ethernetbasierte verteilte Automatisierungssysteme APL Computerprojekt
E_69 Gebaudeautomatisierung SP (90), APL Laborpraktikum *)
E_76 Softwaretechnologie SP (90)
E_78 Hohere Regelstrategien SP (90)

Diplomstudiengang Elektrotechnik/Elektronik

Prafungsvorleistungen/Prifungsleistungen
Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestal-
tung/Gewichtung)
E_61 Aufbau- und Verbindungstechnik APL Test (60)
E_62 Industrie- und Fahrzeugantriebe SP (90)
E_63 Automobilelektronik/Elektromobilitat SP (90)
E_65 Elektrische Bahnen SP (90)
E_71 Hochstromtechnik SP (90)
E_73 Rechnernetze SP (90)
E_74 Regenerative Energiequellen SP (120)
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prifungsvorleistung

* unbenotete Prifungsleistung, die bestanden sein muss

41



Diplomstudiengang Informationstechnik/Kommunikationstechnik

Priafungsvorleistungen/Prifungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestal-
tung/Gewichtung)

E_64 Digitale Bildverarbeitung APL Computerprojekt

E_66 Energieeffiziente Datenfunksysteme MP (30) 80%, APL Laborpraktikum 20%

E_70 Hochfrequenztechnik 2 / Antennen SP (90)

E_72 Nachrichtenuibertragung 2 SP (90)

E_68 Optische Ubertragungssysteme SP (90)

E_75 Satellitenkommunikation SP (90)

E_77 Technische Sprachverarbeitung SP (90)

Diplomstudiengang Mechatronik/Fahrzeugmechatronik

Prafungsvorleistungen/Priufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestal-
tung/Gewichtung)
E_64 Digitale Bildverarbeitung APL Computerprojekt
E_67 Ethernetbasierte verteilte Automatisierungssysteme APL Computerprojekt
E_69 Gebaudeautomatisierung SP (90), APL Laborpraktikum *)
E_79 Laser- und Elektronenstrahltechnologie SP (90)
E_80 Softwareentwicklung im Automobilbau APL Computerprojekt
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prufungsleistung im Prufungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prufungsvorleistung

* unbenotete Prifungsleistung, die bestanden sein muss
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Anlage 4.7: Prifungsplan Studienschwerpunkte fir die Diplomstudiengange

Diplomstudiengang Computertechnik/Automatisierungstechnik

Modulnr.

Modulbezeichnung

Priafungsvorleistungen/Prifungsleistungen
Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)

Studienschwerpunkt Prozessautomatisierung

Aufbau und Projektierung von Automatisie-

EA_82 APL Beleg 70%, APL Referat (15) 30%
rungsanlagen
EA 83 Automatisierung verfahrenstechnischer Pro- APL Beleg
— zesse
Studienschwerpunkt Prozessinformatik
EA_87 Betriebssysteme SP (90)
EA_88 Eingebettete Systeme und Rechnernetze SP (120)
Studienschwerpunkt Mechatroniksysteme
E_82 Robotik und Fertigungsautomatisierung SP (90)
E 83 Industrie- und Fahrzeugantriebe/Mechatroni- SP (120)

sche Anwendungen

Diplomstudiengang Elektrotechnik/Elektronik

Prafungsvorleistungen/Prufungsleistungen

Modulnr. Modulbezeichnung Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
Studienschwerpunkt Elektrische Antriebe und Steuerungen

EE_82 Regelung elektrischer Antriebe MP (15)

EE_83 Auslegung elektrischer Antriebe SP (90)

Studienschwerpunkt Elektrische Energiesysteme

EE_87 Kraftwerks- und Netztechnik MP (15)
EE_88 Schutz- und Leittechnik SP (120)
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum

SP = schriftliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum

APL = alternative Priifungsleistung

PVL = Prufungsvorleistung
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Diplomstudiengang Informationstechnik/Kommunikationstechnik

Modulnr.

Modulbezeichnung

Priafungsvorleistungen/Prifungsleistungen

Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)

Studienschwerpunkt Signalverarbeitung, Audio- und Videotechnik

EN_82 Digitale Signalverarbeitung SP (90), APL Laborpraktikum *)
EN_83 Audio- und Videotechnik MP (30), APL Laborpraktikum *)
Studienschwerpunkt Optische Nachrichtentechnik/Funksysteme

EN_87 Mobilfunk SP (90), APL Laborpraktikum *)
EN_88 Optische Nachrichtentechnik MP (30), APL Laborpraktikum *)

Diplomstudiengang Mechatronik/Fahrzeugmechatronik

Prifungsvorleistungen/Prifungsleistungen

Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)

Modulnr. Modulbezeichnung
6. Semester 7. Semester
Studienschwerpunkt Mechatroniksysteme
EM_36 Regelung in Mechatroniksystemen SP (90)
E_82 Robotik und Fertigungsautomatisierung SP (90)
E 83 Industru_a- und Fahrzeugantriebe/Me- SP (120)
chatronische Anwendungen
Studienschwerpunkt Fahrzeugmechatronik
EM_37 Fahrzeugmechatronik SP (90)
Automobilelektronik/Elektromobilitat/
EM_87 Mechatronische Anwendungen SP (120)
E_65 Elektrische Bahnen SP (90)
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prifungsvorleistung

* unbenotete Prufungsleistung, die bestanden sein muss.
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Anlage 4.8: Zusatzmodule

. Prifungsvorleistungen/Prifungsleistungen
Modulnr. Modulbezeichnung 2 .
Art (Dauer in Minuten oder Ausgestaltung/Gewichtung)
E 91 Licht- und Beleuchtungstechnik APL Beleg
E_92 Erfindungswesen/Qualitditsmanagement | APL Beleg 50%, APL Beleg 50%
MP = mundliche Prifungsleistung im Prifungszeitraum
SP = schriftliche Prufungsleistung im Prifungszeitraum
APL = alternative Priifungsleistung
PVL = Prufungsvorleistung

45



	Artikel 1 Änderung der Studienordnungen für die Bachelorstudiengänge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik, Mechatronik
	Artikel 2 Änderung der Studienordnung für die Diplomstudiengänge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik
	Artikel 3 Änderung der Studienordnung für den Diplomstudiengang Mechatronik/Fahrzeugmechatronik
	Artikel 4 Änderung der Prüfungsordnungen für die Bachelorstudiengänge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik, Mechatronik
	Artikel 5 Änderung der Prüfungsordnung für die Diplomstudiengänge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik
	Artikel 6 Änderung der Prüfungsordnung für den Diplomstudiengang Mechatronik/Fahrzeugmechatronik
	Diese Satzung wurde vom Fakultätsrat der Fakultät Elektrotechnik am 09.12.2014 beschlossen und vom Rektorat am 06.01.2015 genehmigt. Sie tritt am 08.01.2015 in Kraft. Sie wird veröffentlicht.
	Anlage 1: Studienablaufpläne der Bachelorstudiengänge
	(Direktstudium, 7 Semester Regelstudienzeit)
	Anlage 1.1: Grundlagenstudium der Bachelorstudiengänge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik, Mechatronik (1.-3. Semester)
	Anlage 1.3: Hauptstudium des Bachelorstudiengangs Elektrotechnik/Elektronik
	(4.-7. Semester)
	Anlage 1.4: Hauptstudium des Bachelorstudiengangs Informationstechnik/Kommunikationstechnik (4.-7. Semester)
	Anlage 1.5: Hauptstudium des Bachelorstudiengangs Mechatronik (4.-7. Semester)
	2) Es ist ein Modul aus Anlage 1.6 (7. Semester) zu wählen.
	Anlage 2:  Studienablaufpläne Diplomstudiengänge
	(Direktstudium, 8 Semester Regelstudienzeit)
	Anlage 2.1: Grundlagenstudium der Diplomstudiengänge Computertechnik/Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik, Informationstechnik/Kommunikationstechnik, Mechatronik/Fahrzeugmechatronik (1.-3. Semester)
	2) Es ist ein Studienschwerpunkt aus Anlage 2.7 zu wählen.
	Anlage 2.4: Hauptstudium des Diplomstudiengangs Informationstechnik/Kommunikationstechnik (4.-8. Semester)
	2) Es ist ein Studienschwerpunkt aus Anlage 2.7 zu wählen.
	Anlage 2.5: Hauptstudium des Diplomstudiengangs Mechatronik/Fahrzeugmechatronik (4.-8. Semester)
	3) Es ist der gleiche Studienschwerpunkt wie im sechsten Semester zu wählen!

